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Geodätische Grundlagen der Vermessungen
und Karten im Kanton Basel, Stadt und Land.

• 2. Teil.
Neuzeitliche Arbeiten seit i8g3.

Die unbefriedigenden Zustände im Vermessungswesen
im Kanton Baselland, die infolge mangelnder gesetzlicher
Bestimmung jahrelang, trotz wiederholter, leider fruchtloser

Bestrebungen, bestehen blieben, fanden endlich ihr
Ende, als im Jahre 1892 in der neuen Verfassung des
Kantons die Bestimmung über die Neuvermessung der
Gemeinden aufgenommen werden konnte. Auch für den
Kanton Baselstadt erwies sich eine baldige Revision und
teilweise Neuaufnahme der bestehenden Grundbuchpläne
als notwendig.

Die Initiative für eine neue trigonometrische Grundlage

der Kantone Baselland und Baselstadt ergriff die
Regierung des Kantons Baselland, indem sie das eidgenössische

topographische Bureau ersuchte, die Gelpke-Pfänd-
lersche Triangulation 1870—74 einer gründlichen Revision
zu unterziehen. Sie begründete ihr Gesuch mit der
Tatsache, daß bei Anlaß der ausgeführten Vermessungen von
Zunzgen, Therwil und Rickenbach Differenzen in den
Ausgangselementen sich gezeigt hatten, die mit den
geltenden Konkordatsvorschriften im Widerspruch standen.
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